
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 49

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ach so Vieles, was sich begibt, wunderet eim,

Da begibt sich zum Beispiel so ein Herr Musy

Mittels, eigenartigem Paß und einfach so per äxgüsi

Immerfort fort und allemal bald wieder heim.

Das neue ABC
In der zweiten Klasse wird das ABC

repetiert. Der kleine Hansli legt los und
fährt in unaufhaltsamem Tempo fort:

«Q - R - S - T - U - V1 - V2 - Vs ...»
pa

Je sais tout
Ort der Handlung: Höhere

Gymnasialklasse einer ostschweizerischen
Lehranstalf. Die Schüler, die wohl einige
Lateinjahre hinter sich, aber noch nicht
lange italienischen Unterricht haben,
lesen gerade in der Italienisch-Stunde
ein leichteres Buch von Francesco
Chiesa.

Kongreßhaus Zürich
Versammlungen, Clubabende,
Hochzeiten, Gesellschaftliche
Veranstaltungen.
Ob groß oder klein, für jeden
Zweck finden Sie einen
passenden Raum. Tel. 2756 30

Einer von ihnen mufj übersetzen. Er

tuf es mif selbstverständlicher Sicherheit
und trägt mit schallender Sfimme vor:
«... Santa Madonna - Die Jungfrau ist
gesund » Pietje

Die hinderliche Nase

Der deutsche Dichter Christian D.
Grabbe, berühmt wegen seiner
vielseitigen Begabung und seines anma-
henden Wesens, stellte sich im Jahre
1825 Ludwig Tieck in Dresden mit dem
Gesuch vor, ihn als Hofschauspieler am

Dresdener Theater anzunehmen. «Ich
wüfjte keine Rolle», lobte sich der
eingebildete Dichter, «die ich nicht mit
letzter Vollendung zu spielen
vermöchte.»

Ludwig Tieck klopfte dem eiflen
Herrn freundlich auf die Schultern und
sprach lächelnd: «Ich fürchte aber, dah
ein angeborener Nasenfehler Ihnen ein
unübersteigbares Hindernis für die
Schauspielerlaufbahn bereiten wird.»

Grabbe befrachtete sich darauf
neugierig im Spiegel und fragte dann
verwundert: «Meine Nase, sie wäre mir
hinderlich?»

«Allerdings», gab ihm da Tieck
zurück, «Sie tragen sie nämlich viel zu
hoch.» Hinze

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tablattin 1.80 In allen Apothekan
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Kon 80 Vie!k8, VVS8 8ick begibt, wunäsi'st eim,

vs begibt 8icn ium ösi8piel 80 ein lieri' ßilu8^

lVIittelh eigensrtigem k'sk unä einigen 80 pei' äxgü8i

immeàt foi^ unä silemsl bslä wieäei' keim.

Oss neue /^LL
In cisr zweiten xiszzs wirci cisz ^IZC

rsostisrt. Osi- icisins t-tsnîii isgt Ic>z unci
iäiirt in unsuiiisltzsmsm Ismoo tort:

«Q - 1^ - 8 - I - U - V - V - V ...»
PS

ìle SSI's tout
Ort cisr i-isncliung: t-iöiisrs Ovm-

nszisilclszzs sinsr oztzciiwsizsrizciisn
i.siirsnztsit. vis 8ciiülsr, ciis woki sinigs
i.stsinjsnrs iiintsr zicii, sizsr nocii niciit
längs itslisnizcnsn l^ntsrriciit iisizsn,
Iszsn gsrscis in cisr Itslisnizcn-Ztuncls
sin Isiciitsrsz IZucii von k^rsncszco
Oiiiszs.

Xongi-elàt^ ?ü>-!oii
Vsrggmmiungsn, Llubsbsnus,
rlollr>7.sitsn, lZsseüscristlüens
Vsrznsts!tungsn.
lln grolZ oclsr k!sin, tür jsclsn

àck tinclsn 8>s sinsn p38-
ssncisn i?sum. 7e!à?7SuZl>

l^insr von iiinsn muk; üizsrzstzsn. t-r
tut sz mit zslizztvsrztänciliciisr 8iciisriieit
unci trägt mit zciisllsncisr Ztimms vor:
«... 8snts /Vvscionns - vis lungirsu izt
gszunci »

Ois liincisrliclis i>lass

vsr cisutzciis viciitsr Lnriztisn v.
Orsiztzs, izsrüiimt wsgsn zsinsr visi-
zeitigen ösgsizung unci zsinsz anms-
k;sncisn Wezsnz, ztslits zicii im lsiirs
132Z I.uciwig liscic in vrszcisn mit cism
Oszucti vor, iiin siz l-iotzciisuzoisisr sm

vrszcisnsr liisatsr snzunsiimsn. «Icii
wüi;ts icsins kolis», ioots zicii cier sin-
gsizilcists viciitsr, «clis icli niclit mit
letzter Voilsnciung zu zoislsn vsr-
möciiis.»

I.uclwig liscic Iclopits cism sitisn
t-lsrrn trsunciiicii sut ciis 8ciiuitsrn unci

zprscii läctisinci: «Icii iürciits sizsr, cisk;
sin sngsizorsnsr l^szsntsnisr Iiinsn sin
unülzsrztsiglzärsz i-iincisrniz tür ciis
8ciisuzszislsrlsutizsiin izsrsitsn wirci.»

Orsizizs lzstrsclitsts zicii ciarsui nsu-
gierig im Zoisgsl unci trsgts cisnn vsr-
wuncisrt: «/Vìsins t^szs, zis wärs mir
iiincisrlicii?»

«siisrclingz», gsiz iiim cis liscic zu-
rüclc, «8is tragen zis nämiicii viel zu
iiöcii.» >->'"^

iVlir Ï8t wieäcr
vöAeilvvolii clanlc.

IZ 7»d:»tl,n I so ln »>!»» »oot»«l>«n
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